
*DE102005052385B420080710*
(19)
Bundesrepublik Deutschland 
Deutsches Patent- und Markenamt
(10) DE 10 2005 052 385 B4 2008.07.10
 

(12) Patentschrift

(21) Aktenzeichen: 10 2005 052 385.4
(22) Anmeldetag: 31.10.2005
(43) Offenlegungstag: 24.05.2007
(45) Veröffentlichungstag

der Patenterteilung: 10.07.2008

(51) Int Cl.8: G05D 16/10 (2006.01)
E03B 7/07 (2006.01)
F24D 3/10 (2006.01)

Innerhalb von drei Monaten nach Veröffentlichung der Patenterteilung kann nach § 59 Patentgesetz gegen das Patent Ein-
spruch erhoben werden. Der Einspruch ist schriftlich zu erklären und zu begründen. Innerhalb der Einspruchsfrist ist eine 
Einspruchsgebühr in Höhe von 200 Euro zu entrichten(§ 6 Patentkostengesetz in Verbindung mit der Anlage zu § 2 Abs. 2 
Patentkostengesetz).

(54) Bezeichnung: Druckminderer

(57) Hauptanspruch: Druckminderer (12) mit einem Einlass 
(26) und einem Auslass (78), welche über ein Ventil ver-
bindbar sind, mit einem feststehenden Ventilteller (42) und 
einem mit dem Ventilteller (42) zusammenwirkenden Ven-
tilsitzkörper (62), der von einem mit dem Ausgangsdruck in 
Schließrichtung beaufschlagten Hubglied gegen die Wir-
kung einer als Schraubenfeder (50) ausgebildeten Vorlast 
verstellbar ist, dadurch gekennzeichnet, daß  
(a) der Einlass und ein Hohlraum (68) stromaufwärts von 
dem Ventilsitz (74) über eine axiale Bohrung (36) in einer 
mit dem Ventilteller (42) verbundenen Ventilspindel (34) 
verbunden sind,  
(b) der Ventilsitzkörper (62) topfförmig ausgebildet und auf 
der Ventilspindel (34) verschiebbar geführt ist,  
(c) die Schraubenfeder (50) koaxial zu der Bohrung (36) die 
Ventilspindel (34) umgibt, und zwischen einem an der Ven-
tilspindel (34) vorgesehenen Federwiderlagerkörper (38) 
und dem topfförmigen Ventilsitzkörper (62) wirkt.

(73) Patentinhaber: 
Hans Sasserath & Co. KG, 41352 Korschenbroich, 
DE

(74) Vertreter: 
Weisse und Kollegen, 42555 Velbert

(72) Erfinder: 
Hecking, Willi, 41372 Niederkrüchten, DE

(56) Für die Beurteilung der Patentfähigkeit in Betracht 
gezogene Druckschriften:
DE    102 59 205 A1 
US     56 85 297   
1/8



DE 10 2005 052 385 B4    2008.07.10
Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen mit einem Einlass 
und einem Auslass, welche über ein Ventil verbindbar 
sind, mit einem feststehenden Ventilteller und einem 
mit dem Ventilteller zusammenwirkenden Ventilsitz-
körper, der von einem mit dem Ausgangsdruck in 
Schließrichtung beaufschlagten Hubglied gegen die 
Wirkung einer als Schraubenfeder ausgebildeten 
Vorlast verstellbar ist.

Stand der Technik

[0002] Druckminderer dienen dazu, einen Aus-
gangsdruck einer Flüssigkeit auf einen vorgegebe-
nen Wert zu begrenzen. Sie enthalten ein Ventil, das 
von einem Hubglied gesteuert ist. Das Hubglied, üb-
licherweise eine Membran, wird vom Ausgangsdruck 
gegen die Wirkung einer Vorlast, üblicherweise eine 
Feder, beaufschlagt. Wenn der Ausgangsdruck 
steigt, wird das Ventil weiter geöffnet. Druckminderer 
sind üblicherweise in einem Gehäuse mit einem Ein-
laß und einem Auslaß integriert. In das Gehäuse ist 
die als Hubglied dienende Membran eingespannt.

[0003] Es sind Druckminderer bekannt, bei denen 
der Ventilteller des Ventils feststehend, d. h. gehäu-
sefest angeordnet sind, während ein gleichzeitig als 
Ventilsitz und Hubglied dienender Ventilsitzkörper re-
lativ zu dem feststehenden Ventilteller beweglich ist. 
Dadurch kann die im Langzeitbetrieb störanfällige 
Membran vermieden werden.

[0004] Bei einer aus der DE 10259205A1 bekann-
ten Druckminderer Baugruppe sind Einlaß und Aus-
laß koaxial in einer Rohrleitung angeordnet. Der Ven-
tildurchgang verläuft in radialer Richtung senkrecht 
zur Einlaß- und Auslaßachse. Die als Vorlast dienen-
de Schraubenfeder sitzt in einem vorspringenden 
Gehäuse.

Offenbarung der Erfindung

[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Anord-
nung der eingangs genannten Art zu schaffen, die 
besonders kompakt und einfach aufgebaut ist. Es ist 
ferner Aufgabe der Erfindung, eine Druckminde-
rer-Baugruppe zu schaffen, die in das Innere einer 
Rohrleitung einbaubar ist.

[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe bei ei-
nem Druckminderer der eingangs genannten Art da-
durch gelöst, daß 

(a) der Einlass und der Raum stromaufwärts von 
dem Ventilsitz über eine axiale Bohrung in einer 
mit dem Ventilteller verbundenen Ventilspindel 
verbunden sind,
(b) der Ventilsitzkörper topfförmig ausgebildet und 

auf der Ventilspindel verschiebbar geführt ist,
(c) die Schraubenfeder koaxial zu der Bohrung die 
Ventilspindel umgibt, und zwischen einem an der 
Ventilspindel vorgesehenen, ringförmigen Feder-
widerlagerkörper und dem topfförmigen Ventilsitz-
körper wirkt.

[0007] Bei dieser Anordnung verlaufen der Ventil-
durchgang und die Ventilspindel koaxial zur Durch-
flußrichtung zwischen Einlass und Auslass. Damit 
kann der Druckminderer in das Innere einer Rohrlei-
tung eingebaut werden, ohne, daß Teile der Anord-
nung nach außen vorspringen. Es braucht keine auf-
wändige Membran verwendet werden. Durch die 
Nutzung des Inneren der Ventilspindel als Durch-
gangskanal können die Abmessungen gering gehal-
ten werden. Es ist nur ein Ventilsitzkörper erforder-
lich.

[0008] Vorzugsweise ist der Druckminderer als gan-
zes patronenartig in ein rohrförmiges Gehäuse ein-
setzbar. Dann kann der Druckminderer einfach aus-
getauscht und/oder gewartet werden.

[0009] Vorzugsweise ist der Federwiderlagerkörper 
topfförmig ausgebildet und weist stromabwärts eine 
Ringnut auf, in welcher die Schraubenfeder angeord-
net ist. Dadurch wird eine besonders kompakte An-
ordnung erreicht.

[0010] Im Einlass kann ein zylinderförmiges 
Schmutzsieb vorgesehen sein.

[0011] Der Ventilteller ist in einer bevorzugten Aus-
gestaltung der Erfindung am auslaßseitigen Ende der 
Ventilspindel angeordnet und die Bohrung in der Ven-
tilspindel ist über einen radial verlaufenden Kanal mit 
dem Hohlraum stromaufwärts von dem Ventilsitz ver-
bunden. Das Wasser fließt also vom Einlass durch 
die Ventilspindel, durch den radialen Kanal in den 
Hohlraum vor dem Ventilsitz. Von da gelangt es durch 
das geöffntete Ventil zum Auslass.

[0012] Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche. Ein Ausführungsbeispiel 
ist nachstehend unter Bezugnahme auf die beigefüg-
ten Zeichnungen näher erläutert.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0013] Fig. 1 ist eine geschnittene Ansicht durch ei-
nen Druckminderer in geöffneter Stellung

[0014] Fig. 2 ist eine vergrößerte Ansicht des 
Druckminderers aus Fig. 1 in geschlossener Stellung

[0015] Fig. 3 zeigt den Druckminderer aus Fig. 2 in 
geöffneter Stellung

[0016] Fig. 4 zeigt einen Druckanderer, der in eine 
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Rohrleitung eingebaut ist.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0017] In Fig. 1 ist eine Armatur 10 mit einem 
Druckminderer 12 dargestellt. Die Armatur 10 um-
fasst einen Einlass 14 zum Anschluß an eine Trink-
wasserversorgung (nicht dargestellt). Der Einlass 14
ist mit einem Absperrhahn 16 absperrbar. Zwischen 
dem Absperrhahn 16 und einem Auslass 18 ist der 
allgemein mit 12 bezeichnete Druckminderer vorge-
sehen. Der Druckminderer 12 ist in einem an das Ar-
maturengehäuse 22 angeformten Gehäuseteil 20 an-
geordnet. Das Wasser fließt vom Einlass 14 durch ei-
nen Kanal 24 in einen Eingangskammer 26. Der Ge-
häuseteil 20 ist rohrförmig ausgebildet, wobei die Mit-
tenachse einen Winkel mit der Mittenachse des übri-
gen Gehäuses bildet. Im Bereich der Eingangskam-
mer 26 ist ein zylindrisches Schmutzsieb 28 angeord-
net, welches die Eingangskammer 26 von dem Kanal 
24 abdeckt. Der Gehäuseteil 20 ist an einem Ende 30
mit einem abnehmbaren Deckel 32 versehen. Auf 
diese Weise wird das Innere des rohrförmigen Ge-
häuseteils 20 z. B. zu Wartungszwecken oder zum 
Austauschen des Druckminderers zugänglich.

[0018] Der Druckminderer umfasst eine gehäuse-
feste Ventilteller-Baugruppe und eine bewegliche 
Ventilsitzkörper-Baugruppe (Fig. 2). Die gehäusefes-
te Ventilteller-Baugruppe umfasst eine Ventilspindel 
34. Die Ventilspindel 34 ist langgestreckt und mit ei-
ner axialen Mittenbohrung 36 versehen. Die Mitten-
bohrung 36 mündet einlaßsseitig in der Eingangs-
kammer 26.

[0019] Einlaßseitig ist konzentrisch um die Ventil-
spindel herum ein topfförmiger Federwiderlagerkör-
per 38 vorgesehen, der auf die Ventilspindel 34 auf-
geschraubt ist. Der Federwiderlagerkörper 38 weist 
im Bereich der Bohrung 36 ebenfalls einen Durch-
gang auf. Das andere, auslaßseitige Ende 40 der 
Ventilspindel 34 ist etwas verbreitert. In diesem so 
gebildeten Kopf ist eine als Ventilteller wirkendes 
Dichtteil 42 eingeschraubt. Das Dichtmittel wirkt mit 
einer Dichtung 44 zusammen, die in einer Ringnut im 
Kopf 40 der Ventilspindel 34 angeordnet ist.

[0020] Zwischen dem topfförmigen Federwiderla-
gerkörper 38 und der damit fest verbundenen Ventil-
spindel 34 ist eine Dichtung 46 in Form eines 
O-Rings angeordnet. Der Federwiderlagerkörper 38
ist mit einer stromabwärts offenen, tiefe Ringnut 48
versehen.

[0021] Durch die Ringnut 48 werden zwei konzentri-
sche, zylindrische Wandungen 52 und 54 gebildet. In 
der Ringnut 48 ist eine Schraubenfeder 50 angeord-
net, die sich am Ende der Ringnut 48 in dem Feder-
widerlagerkörper 38 abstützt. Der Federwiderlager-
körper ist mit einer Dichtung 58 gegen das Gehäuse 

20 abgedichtet und mit diesem verschraubt. Im Be-
reich der Feder 50 herrscht Atmosphärendruck, da er 
über eine Öffnung 51 mit dem Außenraum des Ge-
häuses verbunden ist.

[0022] Die Feder 52 wirkt auf die Ventilsitz-Baugrup-
pe. Diese ist auf der gehäusefesten Ventilspindel 34
beweglich geführt. Die Ventilsitz-Baugruppe umfasst 
eine Schiebehülse 60 und einen darauf aufge-
schraubten Ventilsitzkörper 62. Der Ventilsitzkörper 
62 ist topfförmig und wirkt zusammen mit dem Ventil-
teller 42 als Regelventil. Zwischen Ventilsitzkörper 62
und Schiebehülse 60 ist eine Dichtung 64 angeord-
net.

[0023] Die Schiebehülse 60 ist im wesentlichen 
rohrförmig. Sie ist mit dem stromaufwärtigen Teil auf 
der Ventilspindel 34 geführt und mit einer Dichtung 66
gegen diese abgedichtet. Der Innendurchmesser der 
Schiebehülse 62 verbreitert sich im Bereich des Kop-
fes der Ventilspindel 34. Dadurch wird zwischen Ven-
tilspindel 34 und Schiebehülse 62 ein Hohlraum 68
im Bereich vor dem Ventil gebildet. Die Schraubenfe-
der 52 drückt gegen die Schiebehülse.

[0024] Die Schiebehülse weist außen eine Ringnut 
auf, in der eine Dichtung 70 vorgesehen ist, mit der 
die Schiebehülse gegenüber dem Gehäuse 20 abge-
dichtet wird.

[0025] Die Ventilspindel 34 weist vor dem Bereich 
des Kopfes eine radial verlaufende Querbohrung 72
auf. Diese ist in Fig. 4, das ein weiteres Ausführungs-
beispiel zeigt, in einem anderen Schnitt ebenfalls zu 
erkennen. Über die Querbohrung 72 und den Kanal 
36 steht der Raum vor dem Ventil mit der Eingangs-
kammer 26 in Verbindung.

[0026] Der Druckminderer arbeitet wie folgt:  
Der Ausgangsdruck im Ausgang wirkt auf die ringför-
mige, äußere Stirnfläche des Ventilsitzkörpers 62 der 
Kraft der Schraubenfeder 52 entgegen. Dadurch wird 
die Ventilsitz-Baugruppe aus Ventilsitzkörper 62 und 
Schiebehülse 60 nach links oben in

[0027] Fig. 2 gedrückt. Der Ringspalt des Regel-
ventils zwischen dem feststehenden Ventilteller 42
und dem Ventilsitz 74 des Ventilsitzkörpers 62 wird 
gedrosselt. Sinkt der Ausgangsdruck im Auslass, 
dann wird die Kraft auf den Ventilsitzkörper 62 gerin-
ger. Die Kraft der Schraubenfeder 50 überwindet den 
Auslaßdruck und bewegt die Ventilsitz-Baugruppe 
nach links oben in Fig. 1, also vom feststehenden 
Ventilteller 42 weg. Dadurch wird der Ringspalt ver-
größert, so daß der Ausgangsdruck wieder ansteigen 
kann. Diese Situation ist in Fig. 3 dargestellt. Der auf 
den Ventilteller wirksame Ausgangsdruck wird von 
der Ventilspindel 34 und über diese vom Gehäuse 
aufgenommen.
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[0028] Das in den Fig. 1 bis Fig. 3 dargestellte Aus-
führungsbeispiel zeigt eine Variante, bei der die ge-
samte Druckminderer-Anordnung unter einem Win-
kel in eine Armatur eingebaut ist. Die Anordnung ist 
dadurch über den Deckel 32 jederzeit zugänglich. Die 
Armatur kann aber bei entsprechender Dimensionie-
rung direkt in eine Rohrleitung eingebaut werden. 
Dies ist in Fig. 4 gezeigt.

[0029] Da Einlaß und Auslaß 78 an den jeweiligen 
Enden der Druckminderer-Anordnung 80 vorgese-
hen sind, kann eine lineare Anordnung erreicht wer-
den, ohne daß seitliche Kanäle vorgesehen sind.

Patentansprüche

1.  Druckminderer (12) mit einem Einlass (26) und 
einem Auslass (78), welche über ein Ventil verbind-
bar sind, mit einem feststehenden Ventilteller (42) 
und einem mit dem Ventilteller (42) zusammenwir-
kenden Ventilsitzkörper (62), der von einem mit dem 
Ausgangsdruck in Schließrichtung beaufschlagten 
Hubglied gegen die Wirkung einer als Schraubenfe-
der (50) ausgebildeten Vorlast verstellbar ist, da-
durch gekennzeichnet, daß  
(a) der Einlass und ein Hohlraum (68) stromaufwärts 
von dem Ventilsitz (74) über eine axiale Bohrung (36) 
in einer mit dem Ventilteller (42) verbundenen Ventil-
spindel (34) verbunden sind,  
(b) der Ventilsitzkörper (62) topfförmig ausgebildet 
und auf der Ventilspindel (34) verschiebbar geführt 
ist,  
(c) die Schraubenfeder (50) koaxial zu der Bohrung 
(36) die Ventilspindel (34) umgibt, und zwischen ei-
nem an der Ventilspindel (34) vorgesehenen Feder-
widerlagerkörper (38) und dem topfförmigen Ventil-
sitzkörper (62) wirkt.

2.  Druckminderer nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Druckminderer als ganzes pa-
tronenartig in ein rohrförmiges Gehäuse (20) einsetz-
bar ist.

3.  Druckminderer nach einen der vorgehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Feder-
widerlagerkörper (38) topfförmig ausgebildet ist und 
stromabwärts eine Ringnut (48) aufweist in welcher 
die Schraubenfeder (50) angeordnet ist.

4.  Druckminderer nach einem der vorgehenden 
Ansprüche, gekennzeichnet durch ein zylinderförmi-
ges Schmutzsieb (28) im Einlass.

5.  Druckminderer nach einem der vorgehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Ventil-
teller (42) am auslaßseitigen Ende der Ventilspindel 
(34) angeordnet ist und die Bohrung in der Ventilspin-
del über einen radial verlaufenden Kanal (72) mit 
dem Hohlraum (68) stromaufwärts von dem Ventilsitz 

(74) verbunden ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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